Sam Tshabalala
Sam Tshabalala gilt als einer der wichtigsten Komponisten südafrikanischer Musik. Seine Karriere begann `78 als die „Malopoets“ in Südafrika für Furore sorgten. Mit dem Produzenten von Johnny Clegg nahmen sie ihr erstes Album auf. Weitere Alben bei Virgin, EMI und Gallo folgten. Sie waren die ersten afrikanischen Musiker die am Market Theatre in Johannesburg auftraten. In den Staaten spielten sie mit King Sunny Ade und den Neville Brothers. Bei der Europa Tournee `89 ging Sam Tshabalala ins Exil. ` 93 gründete er Sabeka. Bereits im selben Jahr trat die Gruppe zum Empfang Nelson Mandelas im Theater Romain Rolland auf. In Deutschland waren sie erstmals `97 zu Gast - mit großem Erfolg: Der BR schnitt ein Konzert in Nürnberg mit, die FAZ wünschte der Gruppe auch in Deutschland den  „verdienten  Durchbruch“. 1998 übertrug das WDR Fernsehen live seinen musikalischen Beitrag im Rahmen einer Matinee in der Philharmonie Köln. Der WDR  nahm ein weiteres Konzert auf. `99 war Sabeka der „main act“ auf verschiedenen Festivals. 2000 Festivals & Expo Auftritte. TV-Präsenz 2000/2001 u. a.: Talkshow der Tagesthemen, Aktuelle Schaubude, ZDF Drehscheibe. 2002 stellte Sam Tshabalala sein Album Communication vor (im Vertrieb bei Harmonia Mundi). Er hatte bejubelte Auftritte auf dem Afro Pfingsten Festival in der Schweiz, der Kulturarena Jena, dem Afro Karibik Festival Aschaffenburg, zusammen mit Gcina Mhlophe und Ladysmith Black Mambazo open air in der Jungen Garde bei den Dresdner Musikfestspielen vor 2400 Konzertbesuchern und im Paul Löbe Haus bei der Afrika Gala der Bundesregierung moderiert von Stefan Seibert, mit Patrick Bebey und Gcina Mhlope in der voll besetzten Bonner Beethovenhalle und mit seinem Quartet im Berliner Ensemble (Gala Veranstaltung für die Deutsche Welthungerhilfe moderiert von Wolf Diester Poschmann) und viele andere schöne Konzerte mehr. 
Sabekas Repertoire ist geprägt von dem Mosaik der Völker und Kulturen Südafrikas. Sam Tshabalala schreibt seine Texte in Zulu, Sotho, Tswana, Shangaan und Englisch. Sie handeln vom heutigen Südafrika, den Hoffnungen und dem Leben in den Townships. Die verschiedenen Rhythmen, Sprachen und Traditionen Südafrikas fließen in seiner Musik zusammen, aber auch Jazz, Reggae und Funk. 
Die Gruppe SABEKA besteht aus Musikern, die regelmäßig auch bei Miriam Makeba, Manu Dibango, Salif Keita, Papa Wemba, Busi Mhlongo und den Wailers spielen.
